
Klausur am 17. 3. 2010: GKGeschichte(Bg, CO,Cr, Sp, Kh):
Vergleichsarbeit 12/2, Nr. 1

.Thema: Wie soll man mit dem besiegten Deutschland 1919 umgehen?

Material: Auszug aus der Denkschrift des englischen Premierministers David l.lovd George

. vom März 1919

AufgabensteIlung:

1) Geben Sie den zentralen Gedankengang (Argumentation) des englischen Premier-
ministers möglichst knapp wieder. (20 %)

2)· Erläutern Sie D. L. Georges Denkschriftunterfolgenden Gesichtspunkten:

• Inhalte des Versailler Vertrages (15 %)

• Reaktionen in Deutschland a~f den Vertrag (10 %)

• Lage in Deutschland: "demokratische Regierung", "Spartakisten" (15 %)
3) Formulieren Sie mögliche Einwände des französischen Ministerpräsidenten

Clemenceau gegen Llovd Georges Ausführungen (40 %)

4) Bitte Wörter zählen!

Viel Erfolg!

Bewertung

Erreichte Prozent: 5+ is:-7 Note: P.

Fehlerindex: ca. 21 Fehler / ca. 41<d~ Wörter: FI:~. 'f-h 0 P. Abzug

Endnote: 10- P. J.. ~ OS. 2010



David Lloyd George (1863-1945), der von 1916 bis
1922 I:rzglischer Premierminister war, äußert sich in
einer Denkschrift, dem so genannten Foniaineoieau-
Memorandum vom März 1919, zu der Behandlung
Deutschlands durch die Alliierten.

Man mag Deutschland seiner Kolonien berauben,
seine Rüstung auf eine bloße Polizeitruppe und
seine Flotte auf eine Stärke einer Macht fünften
Ranges herab drücken; dennoch wird Deutschland

5 zuletzt, wenn es das Gefühl hat, dass es im Frieden
von 1919 ungerecht behandelt worden ist, Mittel
finden, um seine Überwind er zur Rückerstattung
zu zwingen. [... ] Die Erhaltung des Friedens wird
davon abhängen, dass es keine Ursachen der Erbit-

10 terung gibt, von denen der Geist des Patriotismus,
der Gerechtigkeit, der Ehrlichkeit im Völkerspiel
aufgestachelt wird. [... ]
Wenn Deutschland zu den Spartakisten überläuft,
ist es unausbleiblich, dass Deutschland sich mit

15 den russischen Bolschewisten zusammentut. Tritt
das ein, so wird ganz Osteuropa in den Kreis der
bolschewistischen. Revolution verschlungen und
über ein Jahr sind wir vielleicht Zeugen des Schau-
spiels von fast dreihundert Millionen Menschen,

lJl die, in einer großen roten Armee unter deutschen
Instruktoren und deutschen Generälen organisiert,
mit deutschen Kanonen und deutschen Maschi-
nengewehren ausgerüstet, zur Erneuerung des An-
griffs auf Westeuropa bereit sind. [... ] Ich würde

25 deshalb in den Vordergrund des Friedens die Ver-
sicherung stellen, dass wir Deutschland, sobald es
unsere Bedingungen, besonders den Schadenser-
satz; annimmt, die Rohstoffe und die Märkte der
Weit zu den gleichen Bedingungen, wie sie für uns

30 selbst gelten, öffnen und alles Mögliche tun wol-
len, um dem deutschen Volk zu helfen, dass es
wieder auf seine Füße kommt. Wir können nicht
zugleich Deutschland verkrüppeln und erWarten,
dass es uns bezahlt.

35 Schließlich müssen wir Bedingungen anbieten, die
eine verantwortliche Regierung in Deutschland sich
zutrauen kann auszuführen. [.. :]
Ich möchte die Frage stellen, weshalb Deutschland,
wenn es die Bedingungen annimmt, die wir für

e recht und billig halten, nicht beim Völkerbund zu-
gelassen werden soll, wenigstens, sobald es eine
dauerhafte und demokratische Regierung einge-
richtet hat. Wäre das nicht ein Anreiz für Deutsch-
land sowohl zur Unterzeichnung -der 'Bedingungen

4S als zum Widerstand gegen den Bolschewismusz
Wäre es nicht sicherer, dass Deutschland innerhalb
der Liga stünde, statt dass es draußen bleibt?

Klaus Schwabe (Hrsg), Quellen zum Friedensschluss von
VersailIes, Da";'stadt 1997, S. 156-162
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